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Stefanie Daumüller wurde 
1989 in Grenchen gebo-
ren und absolvierte 2007 

die Maturität mit Schwer-
punktfach Bildnerisches Ge-
stalten an der Kantonsschule 
Solothurn. Nach dem gestalte-
rischen Vorkurs an der Schule 
für Gestaltung in Biel folgten 
das Certificat fédéral de capa-
cité en photographie sowie 
das Diplôme de designers ES 
en communication spécialisés 
en photographie an der Ecole 
supérieure d’arts appliqués in 
Vevey. Nun absolviert Stefa-
nie Daumüller den Master of 
Contemporary Arts Practice an 
der Hochschule der Künste in 
Bern. Seit 2011 ist sie in Grup-
penausstellungen präsent.

Stefanie Daumüller bewegt 
sich in einem breiten Schaf-
fensraum. Sie erforscht sowohl 
das bewegte als auch das 
fixierte, gefrorene Bild, die 
Einstellung. Sie sucht in ihren 
Portraits eine Bildsprache, 
die den Betrachter sowohl in 
Bann zieht als auch irritiert. In 
ihren verschiedenen Arbeiten 
dominiert das konzeptionelle 
Suchen in verschiedenen Be-
reichen. Ein Suchen, das auch 
das geschriebene Wort mitein-
bezieht. Stefanie Daumüller 
will weiter die Komplexität der 
Erscheinungs- und Wahr-
nehmungsmechanismen von 
Bildern studieren und auch 
das «Image» des Bildes weiter 
hinterfragen. Das forschend-
gestalterische Element ihrer 
Bildsprache überzeugen die 
Kommission für Foto und 
Film.

So nicht! – Wie denn, und 
warum? Eine Erwartungs-
haltung in Form einer 
Erklärung oder Recht-

fertigung folgt auf eine 
solche Aussage. Wodurch 
wird diese Haltung aus-
gelöst und eingenommen? 
In Ihrer Arbeit kreiert 
Stefanie Daumüller durch 
Kombination von unter-

schiedlichsten Motiven und 
Objekten eine neue Sicht 
der Dinge. Innerhalb der 
Zweidimensionalität der 
Fotografie, die mitunter 
Vorstellungen von Dreidi-

mensionalität mit ein-
schliesst, eröffnet sich 

ein unendliches Spielfeld. 
Irritation und somit auch 
Provokation, Verunsiche-

rung und Verwirrung durch 
das subtile Vermischen von 

Fiktionalität und Reali-
tät, durch wahrnehmbare 

oder unbewusst wahr-
nehmbare Transformation, 
sind Hauptaspekte dieser 

Arbeit. 


